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Herren Bezirksklasse D Gruppe 9 Bamberg-Nord (Bayerischer TTV - 
Oberfranken-West)

DJK Teutonia Gaustadt IV : TSV Breitengüssbach IV 
Dienstag, 20.02.2024, 19:00 Uhr

Kein Sieger im Duell der DJK Teutonia Gaustadt IV gegen 
den TSV Breitengüssbach IV

Dank einem starken unteren Paarkreuz, das in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb, konnte die
DJK Teutonia Gaustadt IV das 14. Spiel in der Saison der Herren Bezirksklasse D Gruppe 9
Bamberg-Nord (Bayerischer TTV - Oberfranken-West) gegen den TSV Breitengüssbach IV beim 5:5
ausgeglichen gestalten. Bis es so weit war, erlebten die Beteiligten ein kampfbetontes und intensives
Spiel.

Der Verlauf im Einzelnen: Wahner / Scharf verloren ihr Spiel gegen Tautz / Lorenz unterm Strich
recht eindeutig nach Sätzen mit 8:11, 9:11, 10:12. Passende spielerische Mittel hatten derweil
Förner / Schall indessen letztlich an der Hand, um sich gegen Lewer / Hespelein durchzusetzen,
somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Der Zwischenstand nach den Doppeln
lautete also 1:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. In toller Verfassung präsentierte sich Helmut
Wahner im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch
ein 1:3 an Christian Lorenz. Deutlich nach Sätzen war die 0:3-Pleite von Erich Röder gegen Gernot
Tautz. Kurze Zeit später ging es beim Spielstand von 1:3 weiter, als das untere Paarkreuz die
Schläger kreuzte. Uli Scharf überzeugte im Einzel gegen Heiko Hespelein, das ohne Satzverlust
siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft
bedeutete. Überzeugend war der Erfolg in drei Sätzen von Alexander Schall danach gegen Sven
Lewer. Das war ein souveräner Sieg. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler der DJK
Teutonia Gaustadt IV und des TSV Breitengüssbach IV. Unglücklich war Helmut Wahner in der
Partie gegen Gernot Tautz, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen
Punkt auf der Habenseite verbuchte. 5:19 (Wahner) bzw. 10:10 (Tautz) lautet die bisherige Saison-
Bilanz an Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches. 2:3 hieß
es am Schluss, als Erich Röder und Christian Lorenz am Tisch die Schläger kreuzten. Bis in den
Fünften ging die Partie zwischen Uli Scharf und Sven Lewer, die Uli Scharf letztendlich mit 3:2 für
sich entscheiden konnte. Auch der Ausgang des fünften Satzes mit nur zwei Punkten Differenz zeigt,
wie eng umkämpft das Einzel insgesamt war. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden
Vierer zeigte ein 4:5. Nicht einen Satzgewinn überließ Alexander Schall seinem Gegner Heiko
Hespelein beim sicheren 3:0-Erfolg und holte damit einen Punkt für die Heimmannschaft. Dieser
Einzelerfolg rettete das Unentschieden ins Ziel.

Nach diesem Ergebnis weist die DJK Teutonia Gaustadt IV nun ein Punktekonto von 2:26 Punkten
auf, während der TSV Breitengüssbach IV vor dem nächsten Spiel, das am 26.02.2024 gegen die
TSG 2005 Bamberg VI ansteht, 13:15 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft der DJK Teutonia
Gaustadt IV bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 05.03.2024 gegen die SpVgg 1927
Trunstadt III.

 Statistik:
 DJK Teutonia Gaustadt IV

Doppel: Wahner / Scharf 0:1, Förner / Schall 1:0 
Einzel: H. Wahner 0:2, E. Röder 0:2, U. Scharf 2:0, A. Schall 2:0 
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 TSV Breitengüssbach IV
Doppel: Tautz / Lorenz 1:0, Lewer / Hespelein 0:1 
Einzel: G. Tautz 2:0, C. Lorenz 2:0, S. Lewer 0:2, H. Hespelein 0:2


